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Lösemittelbasierte Wachsdispersionen 

Byk Chemie investiert in neue Anlage in Deventer

Byk Additives startet mit einer be-
deutenden Investition in den Nieder-
landen in das Jahr 2024. Am 11.  Ja-
nuar beging Byk Netherlands den 
Spatenstich für den Bau eines neuen 
Produktionswerks in Deventer. 

In einer modernen Prozessanlage, 
die das bestehende Werk ersetzt, sol-
len lösemittelbasierte Wachsdisper-
sionen hergestellt werden, um den 
aktuellen und künftigen Kundenbe-
darf im Einklang mit bestehenden 
und künftigen regulatorischen An-
forderungen zu decken.

Das Weseler Spezialchemieunter-
nehmen investiert einen zweistelli-

gen Euro-Millionenbetrag in die 
neue Produktionsanlage.

Lösemittelbasierte Wachsdispersi-
onen kommen weltweit bei der Her-
stellung von Blechemballagen und 
Metallbändern, von Autolacken und 
Druckfarben sowie von Holz- und 
Industrielacken zum Einsatz. Die 
Produktion soll Ende 2026 anlaufen.

„Wir investieren in das Geschäft 
mit Wachsen auf Lösemittelbasis, 
um die steigende Nachfrage wich-
tiger Kunden nach diesen Spezial-
produkten bedienen zu können“, 
sagte Byk-Geschäftsbereichsleiter 
Jörg Hinnerwisch. (mr) 

Nachhaltige Schwefelträger als Hochleistungs-Additive für Schmierstoffe

Lanxess nimmt Anlage in Mannheim in Betrieb 

Lanxess hat die Erweiterung seiner 
Produktionskapazität für nachhalti-
ge helle Schwefelträger um mehrere 
Kilotonnen abgeschlossen. Das Pro-
jekt mit einem Investitionsvolumen 
in zweistelliger Millionenhöhe wurde 
am Standort Mannheim planmäßig 
in rund zwei Jahren fertiggestellt. 
Die zusätzlichen Mengen stehen ab 
diesem Jahr zur Verfügung. 

Lanxess vertreibt sein Produkt-
portfolio an hellen, geruchslosen 
Schwefelträgern unter den Mar-
kennamen Additin EP und Scopeblue 
Additin EP. Die Additive, die ein 
günstiges ökotoxikologisches Pro-

fil besitzen, reduzieren den Ver-
schleiß von Metalloberflächen und 
verhindern Kaltverschweißungen 
unter hohen Drücken. Daher finden 
sie Einsatz in Metallbearbeitungs-
schmierstoffen und Fetten sowie Ge-
triebe- und speziellen Hydraulikölen.

Die meisten Additin EP sind um-
weltverträglich und basieren auf 
heimischen, nachwachsenden Roh-
stoffen wie Rapsöl und dessen Ester-
derivaten. Die Varianten, die zu mehr 
als 50 % auf nachhaltigen Rohstoffen 
basieren, wurden zusätzlich mit dem 
Nachhaltigkeits-Label Scopeblue von 
Lanxess ausgezeichnet. (mr)  

Europas größte Cumolanlage halbiert CO2-Emissionen 

Ineos nimmt Cumolanlage in Marl in Betrieb 

Ineos hat Ende 2023 die Produktion 
in Europas größter Cumolanlage in 
Marl aufgenommen. In der World- 
Scale-Anlage mit einer Kapazität 
von 750.000 t/a fallen 50 % weniger 
CO2-Emissionen pro Tonne Produkt 
an. Ermöglicht wird dies durch eine 
bahnbrechende Cumoltechnologie 
in Kombination mit der besonderen 
Wärmeintegration im Chemiepark. 
Die günstig gelegene Anlage nutzt 
vorhandene Rohrleitungen zwischen 
den Produktionsstätten für Phenol 
und Aceton von Ineos in Gladbeck, 
dem Evonik-Chemiepark in Marl und 
dem BP Raffinerie- und Crackerkom-

plex in Gelsenkirchen. Der Bau und 
die Vorinbetriebnahme der Anlage 
erfolgten in Zusammenarbeit mit 
CAC Engineering. 

Ineos ist der weltgrößte Herstel-
ler von Phenol und Aceton sowie 
der größte Verbraucher von Cumol. 
Cumol ist ein wesentlicher Rohstoff 
für die Herstellung von Phenol und 
Aceton. Diese werden in einer Viel-
zahl medizinischer Anwendungen 
eingesetzt, z. B. in Aspirin und Ra-
chenbonbons sowie -sprays. Deri-
vate finden zudem Verwendung in 
Kontaktlinsen, künstlichen Gelenken 
oder in Zahnfüllungen. (mr) 

Ende der Papierproduktion im Werk Lanaken

SAPPI schließt Papierfabrik in Belgien

Nach der im vergangenen Herbst 
von SAPPI angekündigten Schlie-
ßung der Papier- und Zellstofffab-
rik in Stockstadt am Main – einem 
von sieben europäischen Werken des 
Konzerns –  wird nun auch das Werk 
Lanaken in Belgien stillgelegt.

Der anhaltende globale Wirt-
schaftsabschwung und die geo-
politische Instabilität setzten den  
südafrikanischen Papierkonzern, 
insbesondere in Europa, erheblich 
unter Druck. Als Reaktion darauf hat 
SAPPI im Oktober 2023 einen Kon-
sultationsprozesses über die mög-
liche Schließung des Werks Lanaken 

angekündigt, der jetzt abgeschlossen 
wurde. Die Papierproduktion wurde 
im Dezember eingestellt. Die Schlie-
ßung des Standorts soll im 2. Quartal 
2024 abgeschlossen sein.

SAPPI wird den Markt für gra-
fische Papiere weiterhin bedienen, 
die Verlagerung der Produktion in 
andere SAPPI-Anlagen zur Erhö-
hung der Kapazitätsauslastung hat 
bereits begonnen. Während man 
im Segment der grafischen Papiere 
Kapazitäten abbaut, erhöht SAPPI 
gleichzeitig die Präsenz in den Be-
reichen Verpackung, Spezialpapiere, 
Zellstoff und Biomaterialien. (mr) 

Neue Verfahren für die homogene Katalyse und organische Synthese

Uni Heidelberg und BASF verlängern Zusammenarbeit 

BASF und die Universität Heidelberg 
werden weitere fünf Jahre zusam-
men im 2006 gegründeten Cataly-
sis Research Laboratory (CaRLa) 
forschen. Beide Partner haben die 
Kooperation bis 2028 verlängert. 

Derzeit sind am CaRLa, einem 
Industry-on-Campus-Projekt der 
Universität Heidelberg, zehn Wis-
senschaftler beschäftigt. Seit der 
Gründung des Katalyselabors waren 
mehr als 100 Mitarbeitende aus 34 
Ländern an der Entwicklung neuer 
Verfahren für die homogene Kataly-
se und organische Synthese beteiligt.
Um Rohstoffe effizienter zu nutzen 

und den CO2-Fußabdruck von Pro-
dukten und Prozessen zu reduzie-
ren, arbeitet das CaRLa verstärkt an 
neuen Verfahren, Kunststoffabfälle 
chemisch zu recyclen. Ein Beispiel 
dafür ist die selektive Zerlegung von 
Polyurethan-Kunststoffen in wie-
derverwertbare Grundbausteine, 
aus denen das Polymer wiederauf-
gebaut werden kann. Neben der 
Entwicklung neuer Verfahren für 
das chemische Recycling arbeiten 
die Wissenschaftler außerdem an 
Katalysesystemen für die effiziente 
Herstellung von biobasierten und 
bioabbaubaren Polymeren. (mr) 

Edelmetallbasierte Produkte für Elektrolyseure und Brennstoffzellen

Heraeus gründet neue Business Line Hydrogen Systems

Heraeus Precious Metals hat eine 
neue Business Line Hydrogen Sys-
tems gegründet. Heraeus blickt auf 
eine lange Tradition in der Entwick-
lung von Elektrokatalysatoren zu-
rück. Was als Start-up und F&E-Pro-
jekt begann, hat sich im Laufe der 
Jahre zu einem ausgereiften Ge-
schäftszweig entwickelt.

Hydrogen Systems bietet ein um-
fassendes Angebot an edelmetallba-
sierten Produkten für Elektrolyseure 
und Brennstoffzellen, insbesondere 
modernste Elektrokatalysatorlö-
sungen der nächsten Generation. Da-
rüber hinaus umfasst das Portfolio 

des neuen Geschäftsfelds neben der 
Edelmetallversorgung eine breite 
Palette von Technologien sowie ent-
sprechende Produktionskapazitäten 
zur Rückgewinnung von Edelmetal-
len aus Produktionsabfällen und Alt-
materialien, wie bspw. katalysator-
beschichteten Membranen.

Auf der Basis seiner Kernkompe-
tenz im Bereich Elektrokatalysatoren 
baut Heraeus Precious Metals seine 
Forschungs- und Entwicklungsak-
tivitäten in Richtung USA und China 
und über die PEM-Technologie (Pro-
ton Exchange Membrane) hinaus 
weiter aus. (mr) 
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